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„Produktivkräfte neuer Qualität“: China setzt noch stärker auf staatlich gesteuerte 
Innovation und Modernisierung der Industrie 

 

Frank Bickenbach und Wan-Hsin Liu   

Die chinesische Führung hat auf dem Nationalen Volkskongress im Frühjahr 2024 das neue 

wirtschaftspolitische Leitbild der Entwicklung der „Produktivkräfte neuer Qualität“ (新质生产力) vorgestellt und 

zur wichtigsten wirtschaftspolitischen Aufgabe erklärt. Sie soll zur Überwindung der strukturellen Wachstums- 

und Produktivitätsschwäche sowie zur gleichzeitigen Realisierung einer „qualitativ hochwertigen 

Entwicklung“ und eines „hohen Niveaus nationaler Sicherheit“ beitragen. Dabei setzt die Regierung in ihren 

Plänen für 2024 (Li 2024, NDRC 2024) noch stärker als schon bisher auf die Förderung wissenschaftlicher und 

technologischer Innovationen und die umfassende Modernisierung der Industrie. „Eigenständigkeit und 

Selbstverbesserung“ in Wissenschaft und Technologie (WuT) sollen noch umfassender und entschiedener als 

bisher gefördert werden. Wissenschaftliche und technologische Innovationen sollen industrielle Innovationen 

sowie die „Modernisierung des Industriesystems“ vorantreiben. Neue Wachstumstreiber sollen gefördert und 

die totale Faktorproduktivität (TFP) stetig erhöht werden.  

Zur Steigerung der Innovationsfähigkeit beabsichtigt die chinesische Regierung, die strategische Planung 

und Steuerung von WuT und Industrie zu verstärken. So sollen erstens landesweit zusätzliche staatliche und 

gesellschaftliche Ressourcen für Innovationen mobilisiert und gebündelt werden. Die privaten Unternehmen 

sollen darin „angeleitet und unterstützt“ (NDRC 2024) werden, ihre Ausgaben für Forschung und Entwicklung 

und insbesondere für die Grundlagenforschung zu erhöhen. Parallel dazu sollen die staatlichen WuT-Ausgaben 

stark erhöht werden: Die WuT-Ausgaben der Zentralregierung 2024 um 10%, die für die Grundlagenforschung 

sogar um 13% (MoF 2024). 

Zweitens sollen Wissenschaft und Innovationen verstärkt an den strategischen Zielen des Landes und den 

„Erfordernissen der industriellen Entwicklung“ ausgerichtet werden. Die Grundlagenforschung soll stärker 

systematisch und strategisch geplant und eine Reihe großer nationaler Wissenschafts- und Tech-

nologieprogramme soll aufgelegt werden, um Durchbrüche in Schlüsseltechnologien zu erzielen (Li 2024, 

NDRC 2024). 

Drittens sollen Bildung, Wissenschaft und Technologie sowie Industrie stärker koordiniert werden. Um 

Innovationsketten und Industrieketten besser miteinander zu verzahnen und Probleme bei der Umsetzung 

wissenschaftlich-technologischer Forschungsergebnisse in neue Produktionsverfahren und marktfähige 

Produkte abzubauen, sollen Forschung und Industrie sowohl organisatorisch als auch geografisch stärker 

integriert werden (Naughton 2024, Groenewegen-Lau 2024). So sollen u.a. weitere „Innovationskonsortien“ (创
新联合体) aufgebaut werden und die Clusterbildung von Innovationsträgern aus Wissenschaft und Industrie 

gefördert werden (NDRC 2024). 

Verstärkte Innovationen sollen die Modernisierung des Industriesystems vorantreiben und die TFP 

erhöhen. Die Modernisierung der Industrie soll dabei grundsätzlich alle industriellen Wirtschaftszweige 

umfassen: Traditionelle Industrien ebenso wie die neuen strategischen Industrien (Strategic Emerging 

Industries) und Industrien der Zukunft. Ziel ist es, in allen industriellen Wirtschaftszweigen eine eigenständige 

moderne, wettbewerbsfähige und widerstandsfähige heimische Industrie mit (möglichst) vollständigen 

Innovations- und Produktionsketten zu entwickeln. Dabei setzt die chinesische Führung auch bei der 

Modernisierung der verschiedenen Industrien auf staatliche Planung und Steuerung 

Die Transformation und Aufwertung (upgrading) der traditionellen Industrien soll beschleunigt werden. 

Hierzu sollen nationale Cluster und Demonstrationszonen für moderne Fertigung eingerichtet sowie spezifische 

Aktionspläne ausgearbeitet und umgesetzt werden. So soll der breite Einsatz von fortschrittlichen Technologien 

und Prozessen in diesen Industrien gefördert, deren Wettbewerbsfähigkeit durch Kostensenkungen und die 

Steigerung der Produktvielfalt und -qualität verbessert und die Widerstandsfähigkeit der Industrie- und 

Lieferketten erhöht werden (Li 2024, NDRC 2024). 

Auch für die weitere Entwicklung der „neuen strategischen Industrien“ setzt die chinesische Führung auf 

industrielle Innovationsprogramme und Clusterbildung. Auf diese Weise sollen Chinas führende Position bei 

Fahrzeugen mit alternativen Antrieben und seine Stärken in der Informations- und Kommunikationsindustrie 

weiter ausgebaut und die Entwicklung in weiteren Spitzentechnologiebereichen (Wasserstofftechnologie, neue 

Werkstoffe, innovativen Arzneimittel) vorangetrieben werden. „Neue Wachstumstreiber“ sollen in Bereichen wie 

Bioproduktion, Neue Materialien, kommerzielle Raumfahrt und „Low-altitude Economy“ (Flugverkehr mit 

Drohnen, Flugtaxis etc.) entwickelt werden. Um Industrien der Zukunft (in Bereichen wie Quantentechnologie, 

Biowissenschaften, Wasserstoffwirtschaft, Kernfusion) zu fördern, sollen Pläne und Unterstützungs-

maßnahmen entwickelt und spezielle Entwicklungszonen eingerichtet werden. Bei alldem sollen die Koordi-

nierung, Planung und Investitionslenkung für Schlüsselsektoren verstärkt werden, um Überkapazitäten und 

qualitativ minderwertige und redundante Entwicklungen zu vermeiden (Li 2024). 
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Ein weiterer Schwerpunkt der Modernisierung des Industriesystems soll auf der Entwicklung der digitalen 

Wirtschaft und der vollständigen Integration digitaler Technologien in die Realwirtschaft liegen. Die 

Digitalisierung des Fertigungssektors soll insbesondere in kleinen und mittleren Unternehmen beschleunigt 

werden. Die Forschung und Entwicklung sowie die Anwendung von Big Data und künstlicher Intelligenz (KI) 

sollen verstärkt und die Entwicklung und Nutzung von „Daten als Produktionsfaktor“ soll vorangetrieben werden 

(NDRC 2024). Auch hierbei setzt die chinesische Führung auf eine verstärkte Koordination durch politische 

Planung und die Förderung von Clusterbildung. 

 Bewertung 

Produktionsseitig beruht das chinesische 

Wirtschaftswachstum der vergangenen Jahrzehnte über-

wiegend auf dem Ausbau des Kapitalstocks 

(investitionsgetriebenes Wachstum). Dabei ist die Investi-

tionsquote in China mit über 40 Prozent im internationalen 

Vergleich außergewöhnlich hoch. Mit zunehmendem 

Kapitalstock wird es jedoch immer schwieriger, Mittel dieses 

Umfangs gewinnbringend zu investieren. Dies zeigt sich u.a. 

an abnehmenden Ertragsraten von Investitionen in die 

(öffentliche) Infrastruktur und in den Wohnungsbau (Brandt et 

al. 2020). Zudem ist es in verschiedenen Branchen des 

Verarbeitenden Gewerbes zum Aufbau teils erheblicher Über-

kapazitäten gekommen (Boullenois et al. 2024). Parallel dazu 

ist die TFP in China seit Mitte der 2010er-Jahre tendenziell 

gesunken (Abbildung 1). Vor diesem Hintergrund erscheint 

die Priorisierung eines innovationsgetriebenen Wachstums 

und der Steigerung der TFP verständlich. 

Ob die oben skizzierten Pläne der chinesischen Regierung 

tatsächlich geeignet sind, die Innovationsfähigkeit und das 

gesamtwirtschaftliche Produktivitätswachstum der 

chinesischen Wirtschaft substantiell zu erhöhen, scheint 

jedoch fraglich. So dürfte die schwache, seit Mitte der 2010er 

Jahre sogar negative TFP-Entwicklung nicht in erster Linie 

auf einen generell geringen technologischen Fortschritt in der 

chinesischen Industrie zurückzuführen sein, sondern vielmehr auf eine Zunahme allokativer und 

technologischer Ineffizienzen. Deren Ursachen werden aber auch von den bisher bekannt gewordenen 

wirtschaftspolitischen Plänen der chinesischen Regierung für 2024 nicht konsequent angegangen und durch 

die geplante Modernisierung des Industriesystems teilweise sogar noch verstärkt. 

So birgt die angebotsseitige Förderung der Industrie ohne belgleitende Maßnahmen zur Steigerung der 

heimischen Nachfrage die Gefahr, dass sich das Problem strukturell bedingter niedriger Kapazitäts-

auslastungen (Überkapazitäten) in verschiedenen Industriesektoren noch weiter verschärft. Zudem steht das 

sicherheitspolitisch motivierte Streben nach mehr Eigenständigkeit in WuT und nach einer möglichst 

umfassenden Industriebasis mit vollständigen Innovations- und Produktionsketten im Widerspruch zu dem Ziel 

höheren Produktivitätswachstums, da es erfordert, auf Vorteile aus Spezialisierung und internationaler 

Arbeitsteilung und daraus resultierenden Produktivitätssteigerungen bewusst zu verzichten. Dies ist 

beispielsweise dann der Fall, wenn Teile der traditionellen Industrien, die aufgrund gestiegener Löhne in China 

eigentlich nicht mehr wettbewerbsfähig sind, in China gehalten werden sollen oder Vorleistungen in China 

selbst produziert werden sollen, obwohl sie zu geringeren Kosten und/oder in höherer Qualität importiert wer-

den könnten. Entsprechende Maßnahmen dürften zusammen mit dem von steigenden Überkapazitäten 

ausgehenden Druck, Produktion auch zu nicht kostendeckenden Preisen zu exportieren, außerdem zu einer 

weiteren Verschärfung der Handelskonflikte mit den USA und der EU aber auch mit verschiedenen 

Schwellenländern führen (Boullenois et al. 2024, Naughton 2024). 

Zudem werden inhärente Widersprüche und Probleme des chinesischen Innovationssystems durch die oben 

skizzierten Pläne (teilweise) noch verschärft. Eine immer umfassendere politische Planung und Steuerung von 

Forschung und Innovation, die immer kleinteiliger vorgibt, in welchen Bereichen Wissenschaft und 

Unternehmen forschen und investieren sollen, könnte Innovation und Produktivität längerfristig sogar eher 

schwächen. Insbesondere scheint sie schwer vereinbar mit einer Stärkung der Grundlagenforschung, die 

Kreativität und (Ergebnis-)Offenheit erfordert. Und die starke Betonung der Koordination, Kooperation und 

(teilweise) Integration der Innovationsakteure verkennt den auf Gewinnorientierung, Wettbewerb und 

Verdrängung (Disruption) ausgerichteten Charakter vieler grundlegender Innovationen (Naughton 2024). Eine 

stärker staatlich gesteuerte und an chinesischen strategischen Interessen ausgerichtete Forschungs-, 

Innovations- und Industriepolitik dürfte zudem mehr internationale Unternehmen und ausländische 

Wissenschaftler von weiteren Investitionen in China und Kooperationen mit chinesischen Partnern 

abschrecken, sodass Innovation und Produktivität in China in Zukunft voraussichtlich weniger von Beiträgen 

ausländischer Akteure profitieren werden. 

Abbildung 1 

Totale Faktorproduktivität und 

Investitionsquote 
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